
Kommunalwahlen 
am 13. September 2026 

ggf. Stichwahlen 
am 27. September 2026

1. Die Kommunalwahlen in der Landeshauptstadt Hannover 

 Wahl der Regionspräsidentin oder des Regionspräsidenten  
 Wahl der Oberbürgermeisterin oder des Oberbürgermeisters  
 Wahl der Regionsversammlung (Wahlbereiche 1 bis 6) 
 Wahl des Rates der Landeshauptstadt Hannover 
 Wahl der 13 Stadtbezirksräte 

finden am Sonntag, dem 13. September 2026, von 8 bis 18 Uhr statt. Erhält bei der Wahl der Oberbürgermeisterin oder des Oberbürgermeisters und/oder 
der Wahl der Regionspräsidentin oder des Regionspräsidenten keine der Bewerber*innen mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen, so findet am 
27. September 2026 eine Stichwahl unter den beiden Personen statt, die am 13. September 2026 die höchsten Stimmenzahlen erhalten haben. 

2. Die Landeshauptstadt Hannover ist für die Wahl der Regionsversammlung in sechs Wahlbereiche, zur Wahl des Rates in 14 Wahlbereiche und zur 
Wahl der Stadtbezirksräte in 13 Stadtbezirke eingeteilt. Es wurden 332 Wahlbezirke gebildet. In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten 
bis zum 23. August 2026 zugestellt wurden, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten wählen können. Auf der 
Wahlbenachrichtigung wird mitgeteilt, ob der jeweilige Wahlraum barrierefrei zugänglich ist. Weitere Informationen zur Barrierefreiheit sind unter 0511-
168 41101 oder www.wahlen-hannover.de erhältlich. 

3. Die Briefwahlvorstände für die Wahl am 13. September 2026 treten im Neuen Rathaus am Platz der Menschenrechte 1, im Rathauskontor am Theodor-
Lessing-Platz 1 und im Verwaltungsgebäude in der Osterstraße 31, alle 30159 Hannover, um 15 Uhr zusammen. Im Falle einer etwaigen Stichwahl treten 
die Briefwahlvorstände an den genannten Anschriften erneut am 27. September 2026 um 15 Uhr zusammen. 

4. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Verzeichnis der Wahlberechtigten (Wählerverzeichnis) 
sie eingetragen ist. Die Wähler*innen haben zu der Wahl ihre Wahlbenachrichtigung mitzubringen und sich auf Verlangen des Wahlvorstandes 
auszuweisen. Die Wähler*innen erhalten ihre Wahlbenachrichtigung für eine mögliche Stichwahl am 27. September 2026 zurück. 

5. Die Stimmzettel enthalten die zugelassenen Wahlvorschläge in der gesetzlich vorgegebenen Reihenfolge. Jede wahlberechtigte Person erhält im 
Wahlraum bis zu fünf amtlich erstellte Stimmzettel, auf denen sie wie folgt wählen kann. 

Direktwahlen (Regionspräsident*in, Oberbürgermeister*in) 

Jede*r Wähler*in hat bei jeder Direktwahl eine Stimme. Die Stimme wird abgegeben, indem ein Wahlvorschlag durch Ankreuzen oder in sonstiger Weise 
eindeutig gekennzeichnet wird. 

Wahlen der Vertretungen (Regionsversammlung, Rat, Stadtbezirksräte) 

Jede*r Wähler*in hat für die Wahl der Vertretungen je drei Stimmen. Die Stimmen werden abgegeben, indem die Wahlvorschläge durch Ankreuzen oder 
in sonstiger Weise eindeutig gekennzeichnet werden. 

Die wählende Person kann 

 einem Wahlvorschlag (Gesamtliste) 
 einem*einer Bewerber*in 
 mehreren Wahlvorschlägen (Gesamtlisten) 
 mehreren Bewerber*innen eines und/oder verschiedener Wahlvorschläge 
 einem oder mehreren Wahlvorschlägen und Bewerber*innen eines oder mehrerer Wahlvorschläge 

bis zu drei Stimmen geben, ohne an die Reihenfolge innerhalb des Wahlvorschlages gebunden zu sein. 

Die Stimmzettel müssen von den Wähler*innen in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum - der vom Wahlvorstand 
einsehbar ist - unbeobachtet gekennzeichnet und im gefalteten Zustand so in die jeweilige Wahlurne gelegt werden, dass die Kennzeichnungen von 
Umstehenden nicht erkannt werden kann. 

6. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung und Feststellung der Wahlergebnisse im Wahlbezirk sind öffentlich. Jede Person hat Zutritt, 
soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäftes möglich ist. Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich der Wahlraum 
befindet, sowie unmittelbar vor dem Zugang zum Gebäude jede Beeinflussung der Wähler*innen durch Wort, Ton, Schrift, Bild oder sonstige Darstellung 
sowie jede Unterschriftensammlung gemäß § 33 Abs. 2 Niedersächsisches Kommunalwahlgesetz verboten. 

7. Wähler*innen, die einen von der Landeshauptstadt Hannover ausgestellten Wahlschein haben, können an den Wahlen nur durch Briefwahl teilnehmen. 
Sie erhalten mit dem Wahlschein die amtlichen Stimmzettel, einen Wegweiser zur Briefwahl, einen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag. Der Wahlbrief muss mit dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig dem Gemeindewahlleiter der Landeshauptstadt Hannover 
übersandt werden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Brief kann auch spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr in der Dienststelle 
des Gemeindewahlleiters im Rathaus der Landeshauptstadt Hannover, Platz der Menschenrechte 1, 30159 Hannover abgegeben werden. 

8. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis der 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird nach den Vorschriften des Strafgesetzbuches bestraft. Der Versuch ist nach § 107a Abs. 1 und 3 
Strafgesetzbuch strafbar. 

Landeshauptstadt Hannover 
Der Oberbürgermeister 

Wahlamt 


